
Besprechungen 33

Paboudij1ian - A. Alpago-Novello, Krerouk (Documentiı Cı
Archıtettura Armena 9) D ADD.; davon 19 1ın Farbe, Abb 1mM PeXt,;
46 Zeichnungen, Karten ;: Maiıland 1977 Kdızıon1 Ares.

ach einer für diese Reihe ungewöhnlich langen Pause haben dA1e Akademıe der SSR
Armenien un die Facoltä dı architettura del Politeenico cı Milano einen NeueEeN and heraus-

gebracht, der sıch ın Aufbau und Ausstattung würdig selinen Vorgängern anreıht. Paboudjan
teuert dazu elne exakte Baubeschreibung bel, he durch Vergleiche miıt syrıschen irchenbauten
und Auseinandersetzungen miıt alteren T’heorien angereichert ist; Alpago-Novello führt
die Diskussion der zahlreichen Probleme heser ın Datierung, Bekonstruktion und au-

geschichtlichen Beziehungen keineswegs einheitlich beurteilten Kıirche weıter, nımmt eıne

erste, s,.E dem zugehörıge, Bauphase und cd1e Erweıterung, vornehmlich 1M

Kouym]ıan g1ibt einen historischen Überbhlick nd he Bibliographie.
Krfreulich ıst, U1 das vorwegzunehmen, daß der italienische Koautor dıe ın der armeniıischen

w1e In der georgischen Architekturgeschichte leider übliche Eindiämmung des Rlıckes uf

das eigene and durchbricht un ungenlert die (+emeinsamkeıten beider Architekturland-
schaften ın se1ine Erwägungen einbezieht. Das Vergleichsmateria|l ist reich nd überzeugend
zusammengetragen. Unter den Abbildungen finden sich uch ein1ge, die nach Aufnahmen
ON Anfang unseTres Jh.s reproduzlert sind un AaAus gleicher Sicht photographierten Ansıchten
des jetzıgen Zustandes der KRume gegenübergestellt werden ; 112  > kann den Verlust
Bausubstanz erkennen, der In der Zwischenzeıit leider eingetreten iıst.

Kıne endgültige Monographie ber diesen interessanten und wichtigen Bau kann der and

noch nıcht SeIN. Dazu fehlt. im mer noch die gründliche archäologische Untersuchung Cdie

QxUrzZe Campagne VO. Mar: 1908 zonnte nıcht IntensS1LVv geENUS se1In. Eıine umfassende

Grabung wäre sehr zZAU wünschen, 11017° VO iıhr kann 1112  - weıtere Klärung erhoffen Bis dahın
bleibt auch he 1er gebotene Deutung, ansprechend und gut begründet S1E uch ist, ebenso

hypothetisch w1e e Rekonstruktion. Als ausgezeichneter Überblick über den Baubestand
un:' die Forschungslage ber ıst. der lebevall ausgestattete and sehr nutzlich un dankenswert

Klaus N essel

Mepisaschwiılı- 7an Zg dse Die Kunst des alten Georgıien ;
310 S 498 Abb auf Tar.. A farbıg, 149 Abb 1M TLEext, Karten ;: Zürich-

Freiburg ı Br 19L Atlantıs Verlag (Lizenzausgabe der Kdıtion Le1pzı1ıg).

In dem hervorragend ausgestatteten and legen e beiden Autoren einen ebenso fundierten
w1ıe instruktıiven Überblick über cie Entwicklung der georgischen Kunst Ol iıhren Anfängen
biıs ZU VE Sehr klar und verständlıch geschrieben, unter dankenswerter Vermeidung
jeglichen Fachjargons, gliedert den Stoff ın folgende Kapıitel : Kunst des Altertums

(Hausbauten un l1ürme ; Höhlen- und Megalithbauten ; Städte und Wehranlagen ; Keramıik,
Metall- und Goldschmiedearbeıiten) ; Kunst des Mittelalters (5.-18 J. Profanbauten Städte ;
Befestigungen ; Palastbauten); Kunst des Mittelalters (5.-18. Jh.) Sakralbauten (Erste Rluüte-

zeıt 10.:13 J. Spätzelt 141 1 Kunst des Mittelalters (5.-18. Jh.) Bildende Kunst

und Kunsthandwerk (Steinplastik nd Altarschranken: Treib- 'und (+0ldschmiedearbeıten ;
Emailmalerei : Wand und Ikonenmalereı : Buchmalereı ; Holzschnitzerel, Keramık, Metall-
arbeıten und Stickerel) Iıie Darstellung der künstlerischen Entwicklung wird eingebunden
1ın die gesellschaftliche und kulturelle Entwicklung Georglens und In se1Ine Geschichte hne
dAiese Hintergründe bliebe vieles 1ın der georgischen Kunstgeschichte schwer verständlich.


